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kuki2013CHIEMSEE SCHIFFFAHRT

EINE SEEFAHRT 
DIE IST LUSTIG!

F erien zuhause, was tun? Wir packen spontan unsere 
Sachen für einen Aus� ug an den Chiemsee. Ist ja 
nicht weit – nur knapp 30 Minuten von Salzburg 

entfernt liegt unser Ziel: der Hafen der Chiemsee-Schi� -
fahrt in Prien/Stock. An der Kasse holen wir uns die Fami-
lienkarte; Kinder bis sechs Jahre sind frei. Die Tickets in 
der Tasche (hätten wir aber auch am Schi�  bekommen), 
die  bayrische Riesenbrezel vom Kiosk in der Hand, kann 
das Abenteuer losgehen: alle zwanzig Minuten kommt 
ein Schi� . Die paar verbleibenden Minuten bis zur Abfahrt  
vertreiben wir uns auf der Aussichtsplattform mit traum-
haftem Blick über den See. Bevor wir auf das Schi�  ge-

hen schauen wir auch noch kurz rein in den kindgerecht 
gestalteten Warteraum:  Hier sind sämtliche Modelle der 
Schi� e seit Beginn der Chiemsee-Schi� fahrt ausgestellt; 
dazu auch eine Schi� sglocke und ein hölzernes Steuerrad 
zum Anfassen. Man spürt es hier an allen Ecken  - am  
Chiemsee  hat die Schi� fahrt eine lange  Tradition: Bereits 
1845 lief der erste, komplett aus Holz gebaute Schaufel-
raddampfer vom Stapel.

SCHIFFFAHRT MIT DREI „F“
Heute sind 14 Schi� e in der Chiemsee-Flotte, darunter die 
zwei Ganzjahresschi� e Berta und Rudolf, die sich auch im 

 „Die Berta fährt auch im Winter und kann sogar das Eis brechen“ 
erzählt uns der Kapitän und erklärt wie ein Eisbrecher funktioniert: 

Familienausfl ug mit einem Chiemsee-Schiff auf die Fraueninsel.  

Winter ihren Weg über den zugefrorenen See freischip-
pern. Die MS Ludwig Fessler, eine der ganz großen Attrak-
tionen,  ist ein alter Schaufelraddampfer und dampft noch 
heute regelmäßig über den See.  Wir entscheiden uns dies-
mal für die  „Berta“ und die Fahrt zur Fraueninsel.  Auf dem 
Weg dorthin liegt die Herreninsel. Dort steht das Prunk-
schloss des Märchenkönigs Ludwig II. Ganzjährig � nden 
hier Schlossführungen statt; in den Sommermonaten auch 
die „musikalischen König-Ludwig-Märchenwanderungen“ 
für Groß und Klein. Unsere Fahrt geht aber noch 15 Minu-
ten weiter bis zur Fraueninsel. Wir sitzen am  Oberdeck des 
Schi� es, beobachten Möwen die uns im Flug begleiten, 
einen Katamaran der mit einem Höllentempo rechts von 
uns vorbeizieht, kleinen Jollen, die beschaulich am See 
dahinsegeln. Nach einer halben Stunde Gesamtfahrzeit 
erreichen wir auch schon die  Fraueninsel. Los geht es 
mit unserer Insel-Erkundung; wir stapfen den Weg hoch, 
vorbei am alten Kloster, wunderschönen kleinen Gärten 
mit duftenden Rosen, bis hin zum höchsten Punkt der 
Insel. Genau da ist ein kleiner, netter Spielplatz mitten 
im Grünen.  Nach unserem ersten Zwischenstopp ziehen 
wir weiter.  Die Kinder springen über die Wiesen, tänzeln 
am Ufer entlang. Wir  spazieren vorbei an kleinen Gale-
rien, Räucher� schbuden, liebevoll restaurierten Häusern 
mit blau weißen Balken und bleiben schließlich stehen 
vor einer  Telefonzelle. „Mama, was ist das?“ Auf der Insel 
scheint die Zeit stehengeblieben zu sein. Die Entdeckung 
der Langsamkeit. Und es fühlt sich gut ein:  Der Kommerz 

An 365 Tagen im Jahr  fahren die  Linienschi� e von 
den Häfen Prien/ Stock und Gstadt auf die Frauen- und 
Herreninsel oder rund um den See. Im Sommer werden 
zusätzlich die Orte Seebruck, Chieming, Übersee/ 
Feldwies und Bernau/ Felden angefahren. 

Chiemsee-Schi� fahrt
Ludwig Feßler KG
Seestraße 108, D-83209 Prien am Chiemsee
Telefon 0 80 51 - 60 90, info@chiemsee-schi� fahrt.de
www.chiemsee-schi� fahrt.de
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ist nicht o� ensichtlich und die  Kinder haben hier auch 
ohne schrill-bunter Animationsprogramme richtig viel 
Spaß. Es sind die kleinen, feinen Dinge, die einen Tag wie 
diesen zu einem Besonderen werden lassen. Wir lassen 
Steine über den ruhigen See springen, füttern Enten und 
Schwäne, die Kleinen kraxeln auf Baumästen uralter Bäu-
me herum, die im Laufe der Jahrhunderte unglaubliche 
Gestalten angenommen haben. Eine Inselwanderung 
voller Unbefangenheit und Fröhlichkeit. Wir hören das 
Tröten eines herannahenden Kursschi� es. Zeit zu gehen. 
Zurück am Schi�  in Richtung Prien/Stock schläft der Kleine 
mit einem zufriedenen Lächeln ein, die Große schleckt ein 
Eis und lässt sich den Fahrtwind durch die Haare streichen. 
War ein richtig „cooler“ Tag. ‹‹


